
Ad-hoc Mode einrichten

Im Ad-hoc-Modus ist keine Station besonders ausgezeichnet, sondern alle sind gleichwertig.
Ad-hoc-Netze lassen sich schnell und ohne großen Aufwand aufbauen.

Die Voraussetzungen für den Ad-hoc-Modus sind dieselben wie für den Infrastruktur-Modus:
Alle Stationen benutzen denselben Netzwerknamen (SSID, „Service Set Identifier“) und
optional dieselben Einstellungen für die Verschlüsselung. Da in dieser Betriebsart keine
zentrale Instanz existiert und keine Beacon-Pakete versendet werden, kann ein Client nicht
feststellen, ob er sich in Reichweite anderer Stationen mit denselben Einstellungen befindet,
wer Teil des Netzes ist und wie es um die Verbindungsqualität bestellt ist. Aus diesen
Gründen eignet sich der Ad-hoc-Modus nur für eine sehr geringe Anzahl von Stationen, die
sich wegen der begrenzten Reichweite der Sender zudem physisch nahe beieinander
befinden müssen. Ist dies nicht der Fall, kann es vorkommen, dass eine Station nicht mit allen
anderen Stationen kommunizieren kann, da diese schlicht kein Signal mehr empfangen.

Zu diesem Thema haben wir ein Animation vorbereitet: Animation starten
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